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Ants : BiIatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 15. Marienwerder, ben 14. April 5 1886. 


Die Nummer 8 des Neichs⸗Geſetzblattes enthält mittelſt Verfügung vom 15. v. Mts. auf Grund der 
unter |Beftimmungen in § 1 Abſ. 2 und § 6 Abſ. 1, die 
Nr. 1643 das Geſetz, betreffend die Ausprägung einer gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 

Nickelmünze zu zwanzig Pfennig. Vom 1. April betreffend, vom 21. Oktober 1878, verboten worden iſt. 


1886; unter Gera, den 1. April 1886. 
Nr. 1644 das Geſetz, betreffend die Erhebung einer Fürſtliches Landrathsamt. 
Schifffahrtsabgabe auf der Unterweſer. Vom N Graeſel. 


5. April 1886; und unter 
„ 


rung des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, der n 
welche einer beſonderen Genehmigung bedürfen. 3) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Senat 


Vom 1. April 1886. der Königlichen Akademie der Künſte zu Berlin die Er⸗ 
Die Nummer 10 der Geſetz⸗ Sammlung enthält laubniß ertheilt, mit der im Laufe dieſes Jahres zu 
unter Berlin ſtattfindenden Jubiläums ⸗Kunſtausſtellung eine 


Nr. 9115 das Geſetz, betreffend die Kirchenverfaſſung Ausſpielung von Kunſtwerken, beſtehend in Oelgemälden. 
der evangeliſchen Kirche im Bezirk des Konſiſto⸗ Skulpturen, Werken der Plaſtik aus edlem Metalle, 
riums zu Kaſſel. Vom 19. März 1886; unter Aquarellen, Kupferſtichen ꝛc., zu welcher 500000 Looſe 

Nr. 9116 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, beiref: a 1 Mk., unter Ausſetzung von 28 662 Gewinnen zum 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen Totalwerthe von 300 000 Mark, ausgegeben werden 
Theil des Amtsgerichts Flensburg. Vom 24. März dürfen, zu verbinden und die betreffenden Looſe im 


1886; und unter ganzen Staatsgebiete zu vertreiben. 
Nr. 9117 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ Marienwerder, den 31. März 1886. 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen Der Regierungs⸗Präſident. 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hildesheim 4) Beifolgende Gebührentarife werden hierdurch zur 
und Lüchsw. Vom 29. März 1886. ‚öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 23. März 1886. 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ Königliche Regierung, 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
1) Auf Grund des $ 12 des Neichsgeſetzes gegen die Gebühren⸗Tarif I. 
) 0 eichsgeſezes gegen die — vom 10. März 1886 — 


gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 werden die ohne Angabe des 
Druckortes, des Druckers, Verlegers oder Herausgebers 
in Penzig, Kreis Görlitz, von einem Unbekannten ver⸗ 
breiteten, die Haupt⸗Ueberſchrift: 

„Zum 31. Auguſt“ 


zur Bezahlung der aus den Grundſteuerkataſterkarten 
(ausſchließlich derjenigen der Hohenzollernſchen Lande 
und der Rheinprovinz) zu ertheilenden Auszüge 
oder Kopien. 
5 Wegen es aus den Grundſteuerkataſter⸗ 
A h led EN arten (ausſchließlich derjenigen der Hohenzollernſchen 
185 ee n ee ee und der Rheinprovinz) zu ertheilenden Auszüge 
„Den Zufrle denen“ Au munten Kanon“, „Die oder Kopien, welche auf Verlangen der betheiligten 
5 r Dr) ‚u Srundeigenthünter oder im Intereſſe derſelben auf Ver: 
Welt, ein Orcheſter“, „Den Jungfrauen“ und „Den Grun „ a 2 N 
Vermittlern“ di n langen einer öffentlichen Behörde in dem Kataſterbüreau 
Liegnitz, den 27. März 1886. der Regierung (in Berlin durch den Kataſter⸗Kontro⸗ 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. en ee e SL 
Bring Handjery. Die in dieſem Tarife feſtgeſtellten Bezahlungsſätze 
2) Wir machen hierdurch bekannt, daß der Fach- find in allen Fällen zu ermäßigen, in welchen deren 
verein der Zimmerer für Gera und Umgegend Anwendung zu einer unverhältnißmäßig hohen Bezah⸗ 
zu Gera von der unterzeichneten Landespolizeibehörde lung führen würde. 
Ausgegeben in Marienwerder am 15. April 1886. 
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Bezeichnung der Arbeiten ꝛc. 


Gebühren für die Anfertigung von 
Kartenauszügen. 
Artikel 1. 

Für jedes Beſitzſtück, von welchem der Aus⸗ 
zug verlangt wird, beträgt die Gebühr 
Erreichen die nach dem Satze unter ld. 
Nr. 1 berechneten Gebühren nicht den 

Betrag: 

a) von 1 Mk. für einen Kartenauszug von 
½ Meter Länge und ¼ Meter Breite, 

b) von 3 Mk. für einen Kartenauszug von 
Meter Länge und / Meter Breite, 

c) von 5 Mk. für einen Kartenauszug von 
1 Meter Länge und / Meter Breite, 

ſo können dieſelben auf die genannten 

Beträge von 1 Mk., 3 Mk. bezw. 5 Mk. 

erhöht werden. 

Wenn die nach den vorſtehenden Sätzen zu 
berechnenden Gebühren zu einer der Ar⸗ 
beitsleiſtungen nicht entſprechenden Bezah⸗ 
lung führen, ſo iſt die zu gewährende 
Entſchädigung in einem angemeſſenen Ver⸗ 
hältniß zu den Gebühreu im Artikel 2 
anderweit feſtzuſetzen. 

Gebühren für die Anfertigung der 

Kopien ganzer Kartenblätter oder der 

Karten ganzer Gemarkungen oder 
größerer Theile von Kartenblättern 

bezw. Gemarkungen. 
Ax ti kel 2 

Für die Anfertigung der Kopien nach Art 
der in den 88 160 und 161 der Kataſter⸗ 
Anweiſung VIII. vom 25. Oktober 1881 
bezeichneten Reinkarten und für alle ſon⸗ 
ſtigen hiermit in Verbindung ſtehenden 
Arbeiten können liquidirt werden: 

a) für jedes nothwendige halbe Kartenblatt 
(Anweiſung VIII. § 160 Nr. 1) eine 
allgemeine Gebühr von 99 

b) für jedes nothwendige ganze Kartenblatt 
von 1 Meter Länge und / Meter 
Breite eine allgemeine Gebühr von 

außerdem: 
für je Hundert Parzellen oder Gebäude⸗ 
flächen 

a) bei Gemarkungen, in welchen die Grund⸗ 
ſtücke im Allgemeinen ſich in gewann⸗ 
förmiger Lage befinden, und die Par⸗ 
zellen eine überwiegend geradlinige Be⸗ 
Arena Hebe. e n e e 

b) Bei Gemarkungen, in welchen die Grund⸗ 
ſtücke unregelmäßiger liegen, die Grenzen 


Gebühren⸗ 
ſatz 
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5,— 


Laufende 
Nro. 


— 
. 


17 


Bezeichnung der Arbeiten 2c. 


mäßig gekrümmt ſind, und die Arbeit 
mittleren Schwierigkeiten begegnet 

bei Gemarkungen, in welchen die Gren⸗ 
zen überwiegend krummlinig ſind, na⸗ 
mentlich wenn die Grundſtücke ſich in 
unregelmäßiger Lage befinden 
für je Hundert Bonitätsabſchnitte derjenigen 
Parzellen, in welche nach Anleitung der 
Vorſchriften im 8 111 Nr. 1 bis 4 
a. a. O die Einſchätzung eingetragen 
worden iſt le 
für je Hundert Beſitzſtücke, deren Grenzen 


die; — 


0,70 


7 


kolorirt worden find ($ 160, Nr. 7 a. a. O.)] 1,— 


Artikel 3. 

Die Gebühren der Artikel 1 und 2 gelten 
für Kartenauszüge und Kopien in ein⸗ 
facher Linearzeichnung, unter Kolorirung 
der Wege, Eiſenbahnen, Flüſſe, Bäche, der 
Gemeindegrenzen u. ſ. w., ferner der 
Eigenthumsgrenzen, wo ſolches nothwendig 
oder zweckmäßig iſt. 

Wird verlangt oder für nöthig erachtet, daß 
die Auszüge (Art. 1) oder Kopien (Art. 2) 
noch weiter kolorirt, oder ſonſt mit beſon⸗ 
deren Eintragungen verſehen oder durch 
Kartirung aus den Meſſungszahlen 
in einem anderen Maßſtab übertragen 
werden, ſo kann die hierdurch entſtehende 
Mehrarbeit entweder nach dem Satze von 
5 Mk. für achtſtündige Arbeit, oder nach 
den von der Regierung unter Zugrunde⸗ 
legung dieſes Diätenſätzes beſonders auf⸗ 
zuſtellenden Gebührenſätzen vergütet werden. 

Iſt mit der Anfertigung der Kopie (Art. 2) 
die mittels des Pomtographen zu bewir⸗ 
kende Uebertragung in einen anderen 
Maßſtab verbunden, ſo kann hierfür eine 
beſondere Entſchädigung gewährt werden, 
welche bis zu 50 vom Hundert der nach 
Art. 2 für die übertragene Fläche berech⸗ 
neten Gebühren beträgt. 


7,50 18 Bei Anfertigung der Kopien (Art. 2) kann 


ferner für die Eintragung der aus den 
Ergänzungskarten zu entnehmenden, im 
Wege der Fortſchreibung aufgenommenen 
Veränderungen eine beſondere Entſchädi⸗ 
gung feſtgeſetzt werden, welche je nach dem 
Umfange und der Art dieſer Veränderun⸗ 
gen 10 bis 20 vom Hundert der Gebüh⸗ 
ren im Art. 2 für das betreffende Karten⸗ 
blatt beträgt. Bei ſehr erheblichem Um⸗ 
fange dieſer Arbeit kann dieſe Entſchadi⸗ 
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gung bis auf 40 vom Hundert erhöht 
werden. 

Bei Anfertigung der Auszüge (Art. 1) 
finden beſondere Entſchädigungen der vor⸗ 
ſtehend unter lfd. Nr. 17 und 18 gedach⸗ 
ten Art neben den Gebühren des Art. 1 
nicht ſtatt. 


Artikel 4. 


In den Gebühren des Artikel 1 iſt die 
Vergütung für das erforderliche Zeichen⸗ 
papier, ſowie für ſonſtige Zeichenmate⸗ 
rialien mitenthalten. 

Neben den Gebühren des Art. 2 kann für 
das erforderliche Zeichenpapier eine Ent⸗ 
ſchädigung von 0,25 Mk. für je 0,1 Qua: 
dratmeter in Anſatz gebracht werden. 

Wird gewünfcht, daß zu den Kartenauszügen 
(Art. 1) oder Kopien (Art. 2) auf Kattun 
oder Leinwand gezogenes Zeichenpapier 
verwendet werde, ſo kann hierfür der Be⸗ 
trag von 0,50 Mk. für je 0,1 Quadrat⸗ 
meter beſonders liquidirt werden. 

Für die etwa verlangte Beſchaffung von 
Kartenbehältern werden die durch Quittung 
zu belegenden Auslagen ebenfalls beſonders 
vergütet. 


20 


21 


22 


23 


Artikel 5. 


Für Kartenkopien auf Kopirleinwand oder 
transparentem Papier iſt nur ein der Arl 
der Kopirung entſprechender Theil der 
Gebühren nach Art. 1 bis 3 zu gewähren. 

Für die verwendete Kopirleinwand kann 
eine Vergütung von 0,50 Mark für je 
0,1 Quadratmeter beſonders berechnet 
werden. 

Für transparentes Papier können die Aus⸗ 
lagen liquidirt werden, wenn der Betrag 
derſelben mehr als 5 vom Hundert der 
eigentlichen Zeichengebühren beträgt. 


Artikel 6. 


Gegenwärtiger Gebührentarif tritt mit dem 
. April 1886 in Kraft; von demſelben 
Tage ab werden die bisherigen Gebühren⸗ 


beſtimmungen außer Wirkſamkeit geſetzt. 
Berlin, den 10. März 1886. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
gez. Burghart. 


24 
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Gebühren⸗Tarif II. 
— vom 10. März 1886 — 
zur Bezahlung der Behufs Fortſchreibung der Grund⸗ 
ſteuerbücher und Karten auszuführenden Vermeſſungs⸗ 
arbeiten (ausſchließlich derjenigen in den Hohenzollern⸗ 
ſchen Landen und in der Rheinprovinz). 


Zur Bezahlung der Vermeſſungsarbeiten, welche 
behufs Fortſchreibung der Grundſteuerbücher und Karten 
a) in der Provinz Weſtfalen gemäß §§ 32 und 33 
des Grundſteuergeſetzes vom 21. Januar 1839 
(G.⸗S. S. 30), 
b) in den übrigen Provinzen gemäß §§ 32 und 33 
des Geſetzes vom 8. Februar 1867 (G.⸗S. S. 185), 
auf den Antrag der Grundeigenthümer oder von Amts⸗ 
wegen durch den Kataſterkontroleur (Kreislandmeſſer) 
oder in deſſen Auftrage oder Vertretung ausgeführt 
werden, wird nachſtehender Gebührentarif erlaſſen. 


bühren⸗ 
Tat 
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Nro. 


Laufende 
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Gebühren für die Anfertigung der 
Auszüge aus den Gemarkungs— 
0,5 


urkarten. 
Artikel 1. 

1 [Für jedes Beſitzſtück wird gezahltt 

2 Erreichen die nach dem Satze unter lid. 

Nr. 1 berechneten Gebühren für die zu 

gleicher Zeit gezeichneten Beſitzſtücke einer 

und derſelben Gemarkung nicht den Betrag: 

a) von 1 Mk. für einen Kartenauszug von 
½ Meter Länge und ¼ Meter Breite 
(§ 8 Nr. 1 a der Kataſteranweiſung II. 
vom 31. März 1877), 

b) von 3 Mk. für einen Kartenauszug von 
¼ Meter Länge und / Meter Breite 
(§ 8 Nr. 1 b a. a. O.), 

c) von 5 Mk. für einen Kartenauszug von 
1 Meter Länge und ¼ Meter Breite 
Nr e ga. D.), 

ſo können dieſelben auf die genannten 
Beträge von 1 Mk., 3 Mk. bezw. 5 Mk. 
im Ganzen erhöht werden. 

6 [Wenn die nach den vorſtehenden Sätzen zu 

berechnenden Gebühren zu einer der Ar⸗ 

beitsleiſtungen nicht entſprechenden Bezah⸗ 
lung führen, ſo iſt die zu gewährende 

Entſchädigung in einem angemeſſenen Ver⸗ 

hältniß zu den Gebühren in Art. 2 des 

beſonderen Gebühren⸗Tarifs vom heutigen 

Tage zur Bezahlung der aus den Grund 

ſteuerkataſterkarten zu ertheilenden Aus⸗ 

züge und Kopien, anderweit feſtzuſetzen. 
Artikel 2. 
Die Gebühr des Artikel 1 wird nur für 


0 
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A 
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das unmittelbar der Fortſchreibungsver⸗ 
meſſung unterliegende Beſitzſtück berechnet. 


8. Dagegen wird für die nach der Beſtimmung 


10 


11 


12 


13 


unter Nr. 5 in § 8 der Kalaſteranwei⸗ 
ſung II. mitzuzeichnenden benachbarten 
Parzellen eine beſondere Entſchädigung 
nicht gewährt. 

Andererſeits findet aber auch, wenn nach 
der letztgedachten Beſtimmung nur ein 
Theil des der Vermeſſung unterliegenden 
Beſitzſtücks gezeichnet wird, eine Ermäßi⸗ 
gung der Gebühr nur inſofern ſtatt, als 
die Vorſchrift zu laufende Nr. 6 im Ar⸗ 
tikel! dieſes Tarifs in Anwendung kommt. 

In der Gebühr des Art. 1 iſt die Entſchä⸗ 
digung für das Kartenpapier, für das Ein⸗ 
fallen deſſelben mit Band (ſoweit ſoches 
vorgeſchrieben iſt), ingleichen für das etwa 
erforderliche Uebertragen der Zeichnung in 
einen größeren Maßſtab (Kataſteranwei⸗ 
ſung II., § 8 Nr. 8) und für alle mit 
der Anfertigung des Kartenauszuges ver⸗ 
bundenen ſonſtigen Arbeiten mitenthalten. 
Nur wenn das Uebertragen der Zeichnung 
in einen größeren Maßſtab mittelſt 
Kartirung aus den Vermeſſungs⸗ 
zahlen oder das Beiſchreihen bezw. die 
etwaige Umrechnung der Vermeſſungszahlen 
in Metermaß aus den Vermeſſungsriſſen 
oder aus den Ergänzungskarten ꝛc. frühe⸗ 
rer Jahre verlangt oder für nothwendig 
erachtet wird, kann die hierdurch entſtehende 
Mehrarbeit entweder nach dem Satze von 
5 Mk. für achtſtündige Arbeit, oder nach 
den von der Regierung unter Zugrunde⸗ 
legung dieſes Satzes aufzuſtellenden Ge: 
bührenſätzen vergütet werden. 


Ergänzungsgebühren bei Feſtſtellung 
der Veränderungen durch Vermeſſung 
an Ort und Stelle. 


Artikel 3. 

Bei der Aufmeſſung von Verändecungen, 
welche einen Eigenthumswechſel (Dismem⸗ 
bration, Abzweigung u. ſ. w.) zum Gegen⸗ 
ſtande haben: 

1) für jede Vermeſſungsſache eine allgemeine 

Gebühr von 5 Mk., außerdem 
2) für jedes neu entſtandene oder veränderte 
Beſitzſtück zum Flächeninhalt von 
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Tarif 


Gebühren 
N b 


Gebühr. 


A. B. 

AL AM. 
a) unter und bis 10 Are 
b) über 10 und bis 20 Are 
o) über 20 und bis 50 Are 
d) über 50 und bis 100 Are 
e) über 1 und bis 2 Hektare 
für jedes weitere Hektar mehr 


Ueber 25 Hektare hinaus findet eine Stei⸗ 
gerung in der Regel nicht mehr ſtatt; 
jedoch bleibt dem Ermeſſen der Regierung 


überlaſſen, eine ſolche mit Berückſichtigung 


der Umſtände des einzelnen Falles aus⸗ 
nahmsweiſe eintreten zu laſſen. 

Die gleichzeitige Vermeſſung mehrerer 
getrennt liegender Beſitzſtücke deſſelben 
Grundeigenthümers gilt nur für eine 
Vermeſſungsſache. Ein Nachtrag zu einem 
Vermeſſungsantrage iſt nur dann als eine 
beſondere Meſſungsſache zu betrachten, wenn 
die Ausführung deſſelben eine wiederholte 
Vermeſſung an Ort und Stelle nothwen⸗ 
dig gemacht hat. 

Als Beſitzſtück gilt der von Eigenthums⸗, 
Gemarkungs⸗ oder Feldmarksgrenzen um⸗ 
ſchloſſene Grundſtückskomplex. Eiſenbah⸗ 
nen, ſchiffbare Kanäle, Chauſſeen und 
Straßen in Ortslagen ſchließen ein Beſitz⸗ 
ſtück ab, dagegen begründen andere öffent: 
liche Wege, Bäche, Gräben u. ſ. w. für 
die Gebührenberechnung keine Unterbrechung 
eines Beſitzſtücks. 

Hat die Ausführung der Vermeſſung an Ort 
und Stelle nicht innerhalb längſtens 6 Wochen 
nach Anbringung des Antrages ftattgefun: 
den, ſo darf nur die Hälfte der allgemei⸗ 
nen Gebühr unter Ziff. 1 (lfd. Nr. 18) 
zum Anſatz gebracht werden. 

Hat eine Vermeſſung wegen beſonderer 
Schwierigkeiten der örtlichen Arbeiten 
einen derartig außergewöhnlichen Zeitauf⸗ 
wand bedingt, daß die angemeſſene Ent⸗ 
ſchädigung durch die betreffenden Gebühren⸗ 
ſätze nicht erreicht wird, ſo können an 
Stelle der letzteren die für die nächſt höhere 
Veſitzſtücksſtufe unter lfde. Nr. 14 bis 20 
feſtgeſetzten Gebühren angewendet werden. 
Daſſelbe kann geſchehen, wenn die Entfer⸗ 
nung des Ortes, in deſſen Bezirk die zu 
vermeſſenden Grundſtücke liegen, vom Sta⸗ 
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tionsorte des Kataſter⸗Kontroleurs (Kreis⸗ 
landmeſſers) mehr als 15 Kilometer beträgt. 


26 Fur ſolche Beſitzſtücke, auf welche beide 


Vorausſetzungen unter lfd. Nr. 24 und 25 
zutreffen, können die Sätze der zweitnächſt 
höheren Beſitzſtücksſtuſe unter lfd. Nr. 14 
bis 20 erforderlichenfalls der Gebühren: 
berechnung zu Grunde gelegt werden. 


27 Findet die Naturaltheilung eines Grund: 


ſtücks unter die Erben des bisherigen Be⸗ 
ſitzers ftatt, fo find, wenn die Anzahl der 
neu entſtandenen oder veränderten Beſitz⸗ 
ftüde: 

a) 11 bis 20 beträgt, nur ½0 

p) 21 bis 30 beträgt, nur ½ 

c) 31 bis 40 beträgt, nur ½ 

d) 41 bis 50 beträgt, nur 1 

e) 51 und mehr beträgt, nur °/,, 
der Gebühren unter lfd. Nr. 14 bis 20 
zu gewähren. 


28 [Eine Gebühren» Ermäßigung bis zu "den 


Sätzen unter lſd. Nr. 27 kann auch bei 
anderen Grundſtückstheilungen, durch welche 
mehr als 10 Beſitzſtücke neu gebildet oder 
verändert worden ſind, ſtattfinden. 


29 In denjenigen Kataſteramtsbezirken, in 


30 
31 


a 
10 


38 
34 


welchen die Fortſchreibungsvermeſſungen 
in dem gewöhnlichen Turnus ausgeführt 
werden, kann für dieſe Vermeſſungen die 
allgemeine Gebühr unter lfd. Nr. 13 bis 
auf den Betrag von 1 Mk. für jede Ver⸗ 
meſſungsſache und die beſondere Gebühr 
unter lfd. Nr. 14 bis 20 für die inner⸗ 
halb deſſelben Turnus zur Vermeſſung ge⸗ 
langten Beſitzſtücke bis auf die Sätze unter 
lfd. Nr. 27 dieſes Artikels ermäßigt 
werden. 


Artikel 4. 


I. Bei der Aufmeſſung von Hoflagen (Ge⸗ 
bäudeflächen, Hofräumen und Hausgärten): 
für jede Hoflage innerhalb eines und deſſel⸗ 
ben Beſitzſtücks im Ganzen 
Erfolgt die Aufmeſſung der Hoflage gleich⸗ 
zeitig mit der Vermeſſung anderer Ver⸗ 
änderungen, welche daſſelbe Beſitzſtück be⸗ 
treffen, ſo wird eine beſondere Entſchädi⸗ 
gung nicht gewährt. ö 
II Bei der Aufmeſſung neu angelegter 
Eiſenbahnen: g 
1. für je 100 Meter Länge der Eiſen⸗ 
bann 
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Nro. 
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44 
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2. für jedes durch die Anlage der Eiſen⸗ 
bahn berührte oder veränderte Beſitzſtück 

3. für jede berechnete Parzelle — bei 
Parzellen, welche in ſcharf begrenzte 
Bonitätsabſchnitte zerfallen (Kataſter⸗ 
anweiſung II. $ 36 Nr. 1) für jeden 
berechneten Abſchnitt. i er 

III. Bei der Auſmeſſung neu angelegter 
Chauſſeen, Wege, Kanäle oder Deiche: 

1. für je 100 Meter Länge der Chauſſee, 
des Weges, des Kanals oder Deiches . 

2. für jedes durch die Anlage der Chauſſee 
u. ſ. w. berührte oder veränderte Beſitz⸗ 
Tal na ve Mr oe Era 4 

3. für jede berechnete Parzelle bezw. jeden 
berechneten Abſchnitt 

IV. Bei der Aufmeſſung anderer, als der 
unter I., II. und III. bezeichneten Beſtands⸗ 
veränderungen: 

1. für je 100 Meter Länge der durch die 
Veränderungen entſtandenen neuen 
Grenzlinien 

2. für jedes durch die Veränderung be⸗ 
rührte Beſitzſtück N ee 

3. für jede berechnete Parzelle bezw. jeden 

berechneten Flächenabſchnitt . Wr 

Ergänzungsgebühren bei Entnahme 

der Veränderungen aus beigebrach⸗ 
ten Vermeſſungsſchriften. 

Artikel 5. 

J. Wenn nach den von den Grundeigen⸗ 
thümern ꝛc. beigebrachten Vermeſſungs⸗ 
ſchriften ſowohl die Ergänzungskarte an⸗ 
gefertigt als auch die Flächeninhallsberech⸗ 
nung ausgeführt werden muß: 

a) ein Viertel der Gebühr A unter Ziff. 2 
(Ifd. Nr. 14 bis 20) im Artikel 3 
dieſes Tarifs, 

b) zwei Fünftel der Gebühren unter II., 
III. und IV. im Artikel 4 dieſes 
Tarifs. 

II. Weun es nur der Ausführung der 

Flächeninhalts⸗ Berechnung bedarf: ein 

Fünftel der vorbezeichneten Gebühren. 

Erreichen die Ergänzungsgebühren unter I. 
und II. für eine Vermeſſungsſache nicht 
den Betrag von a. 1,50 Mk. und bezw. 
b. 1 Mk., fo können dieſelben auf dieſen 
Betrag erhöht werden. 

III. Bedarf es behufs Benutzung der bei: 
gebrachten Vermeſſungsſchriften noch der 
Ausführung örtlicher Ergänzungen, ſo 


Gebühren⸗ 
ſatz 
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Laufende 
Nr 


kann außer den nach den vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen unter I. und II. ſich erge⸗ 
benden Beträgen noch eine enlſprechende 
beſondere Entſchädigung bewilligt werden. 

Die hiernach zu gewährende Geſammtentſchä⸗ 
digung darf denjenigen Gebührenbetrag 
nach Artikel 3 und 4 nicht überſteigen, 
welcher ſich ergeben würde, wenn die 
Aufmeſſung der betreffenden Verände⸗ 
rungen ftattgefunden hätte. 

IV. Die Kataſtrirung von Hoflagen (Ge⸗ 
bäudeflächen, Hofräumen und Hausgärten) 
auf Grund beigebrachter brauchbarer Ver⸗ 
meſſungsſchriften erſolgt koſtenfrei. * 

Abt kel 6. 

Die Gebühren der Art 3 und 4 kommen 
zur Anwendung, wenn die Veränderungen 
durch vorſchriftsmäßig ausgeführte Ver⸗ 
meſſungen an Ort und Stelle aufgenom⸗ 
men worden ſind; die Gebühren des Art. 5 
dagegen, wenn die veränderten oder neu 
entſtandenen Grenzlinien aus beigebrachten 
brauchbaren Vermeſſungsſchriften entnom⸗ 
men werden konnten (Kataſteranweiſung II., 
§ 43). 

Die Gebühr A in Art. 3 Ziff. 2 iſt zu 
gewähren: 

a) wenn die aufgemeſſenen Grenzen im 
Felde bereits vorhanden waren, oder 
b) wenn die Theilung eines Grundſtücks 

nach gegebenem Breiten verhältniß aus⸗ 
zuführen war, und wenn die Meſſung 
dergeſtalt ausgeführt worden iſt, daß die 
Flächeninhaltsberechnung ausſchließlich 
oder doch in den hauptſächlich beſtim⸗ 
menden Elementen nach den Meſſungs⸗ 
zahlen oder nach den aus den Meſſungs⸗ 
zahlen durch Berechnung des Linien⸗ 
netzes ꝛc. hergeleiteten Maßen bewirkt 
werden konnte. 

54 [Bei minder vollſtändiger Aufmeſſung können 

die Gebühren entſprechend ermäßigt werden. 

55 Die Gebühr B im Art. 3 Ziff. 2 wird 

gewährt, wenn die Theilung eines Grund⸗ 
ſtücks nach gegebenem Flächen verhältniß 
zu bewirken war, jedoch dergeſtalt ausge⸗ 
führt werden konnte, daß dieſelbe auf der 
Karte feſtgeſtellt und danach in das Feld 
übertragen wurde. 

56 Die Gebühr C im Art. 3 Ziff. 2 kommt 

zur Anwendung, wenn behufs Erlangung 
des erforderlichen Genauigkeitsgrades vorab 
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eine neue Aufnahme des zu theilenden 
Stammſtücks ausgeführt werden mußte, 
hiernach die Theilungslinien beſtimmt und 
in das Feld übertragen wurden. 

Die Gebühren A, B bezw. C im Art. 3 
Ziff. 2 werden ſowohl für die abgetrenn⸗ 
ten Beſitzſtücke als auch für das dem bis⸗ 
herigen Eigenthümer etwa verbleibende 
Reſtgrundſtück gewährt. 

Wenn aber von einem Heſitzſtücke ein oder 
mehrere Beſitzſtücke abgetrennt werden, deren 
Inhalt zuſammengenommen den zehnten 
Theil des Stammſtücks nicht überſteigt, ſo 
darf das Reſtbeſitzſtück nur mit der Hälfte 
der Gebühr A im Art. 3 Ziff. 2 zum 
Auſatz gebracht werden. 

Die Gebühren im Art. 3 gelten auch für 
Parzellirungsvermeſſungen, welche lediglich 
zu dem Zwecke beantragt werden, die ent⸗ 
worfenen neuen Beſitzſtücke zu veräußern, 
falls und ſoweit ſich Erwerber darüber 
finden, gleichviel, ob für die entworfenen 
Beſitzſtücke ſchon vor der Veräußerung be⸗ 
ſondere Blätter oder Artikel im Grund⸗ 
buche angelegt werden oder nicht. 

Das Gleiche gilt bei Erbtheilungen, auch 
wenn die entworfenen Beſitzſtücke ſämmt⸗ 
lich oder theilweiſe erſt ſpäter den Erben 
zum Eigenthum übergeben werden ſollen. 

Bei Grenzveränderungen, bei Begradigung, 
Ausgleichung u. ſ. w. kommen nach Maß⸗ 
gabe der vorſtehenden Beſtimmungen unter 
fd. Nr. 53 bis 56 die Gebühren A, B 
bezw. C im Art. 3 Ziff. 2 in der Weiſe 
zur Anwendung, daß jedes von der Grenz⸗ 
veränderung ꝛc. berührte Beſitzſtück mit 
dem Flächeninhalte eines Rechtecks ange: 
ſetzt wird, deſſen Länge gleich der verän⸗ 
derten Grenzſtrecke und deſſen Breite gleich 
zehn Metern iſt. 

Artikel 7. J 

62 Beträgt die Länge der neu angelegten Eiſen⸗ 

bahn, Chauſſee, des Weges, Kanals oder 
Deiches innerhalb eines Kataſteramtsbezirks 
weniger als zehn Kilometer, ſo kann neben 
den Gebühren nach Artikel 4 unter II. 
und III. noch die einmalige allgemeine 
Gebühr nach Artikel 3 unter Ziff. 1 ge⸗ 
währt werden. 

63 Bei Anwendung der auf Hunderte von 

Metern lautenden Gebühren des Art. 4 
unter II. Ziff. 1, UI. Ziff. 1 und IV. 


Gebühren⸗ 
jap 
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Ziff. 1 wird jedes angefangene Hundert 
für ein volles Hundert gerechnet. 


64 Die Gebühren im Artikel 4 unter II. 


Ziff. 3, III. Ziff. 3 und IV. Ziffer 3 
dürfen nur für diejenigen Parzellen bezw. 
Abſchnitte gewährt werden, von welchen 
eine Flächeninhaltsberechnung nothwendig 
eweſen und wirklich ausgeführt iſt. 


65 Die Abſpliſſe, aus denen eine Eiſenbahn, 


Chauſſee u. ſ. w. zuſammengeſetzt iſt, 
bilden nur Rechnungsfiguren, nicht aber 
Parzellen bezw. Abſchnitte im Sinne der 
vorgedachten Beſtimmungen. 

Artikel 8. 


66 Die Gebührenſätze der Art. 3 bis 5 bilden 


die Vergütung: 

a) für die Vorbereitung und Ausführung 
der Vermeſſung an Ort und Stelle, 
mit Einſchluß der Ausſteinung oder 
ſonſtigen dauerhaften Grenzvermar⸗ 
kung, für die Vervollſtändigung bezw. 
Fertigſtellung der Ergänzungskarte, für 
die erforderlichen Berechnungs- und 
Regiſterarbeiten, ſoweit die Grundeigen⸗ 
thümer nach den beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten zur Lieferung dieſer Materialien 
verpflichtet ſind; 

b) für die bei der Vermeſſung erforder⸗ 
lichen Ermittelungen Behufs Feſtſtel⸗ 
lung einer genügenden Uebereinſtimmung 
zwiſchen der Darſtellung des zu ver⸗ 
meſſenden Grundſtücks in der Karte 
1 dem wirklichen Beſtande im Felde 
W. . w⸗ 

c) für alle mit der Ausführung der bezüg⸗ 
lichen Arbeiten verbundenen Auslagen, 
wie für Schriftwechſel, Reiſekoſten, 
Arbeits⸗ und Botenlöhne, für Inſtru⸗ 
mente, Zeichenmaterialien u. ſ. w. 

Iſt die Verſteinung oder ſonſtige dauer⸗ 
hafte Grenzvermarkung ſofort bei Aus⸗ 
führung der Vermeſſung unterblieben oder 
unvollſtändig ausgeführt, ſo können die 

Gebühren im Art. 3 Ziff. 2 bis um 20 

vom Hundert ermäßigt werden. 

Uleb 5 Aptikel 9. 

eber die Ausführung der Vermeſſungen 

zur Aufnahme neu angelegter Eiſenbahnen, 

Chauſſeen, Wege, Kanäle, Deiche oder über 

die Ergänzung der bereits vorhandenen 

diesfälligen Vermeſſungen kann unter Ge⸗ 
nehmigung der Regierung von dem Ka⸗ 
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72 
73 


75 


taſter⸗Kontroleur (Kreislandmeſſer) mit den 
zur Beibringung der Fortſchreibungsmate⸗ 
rialien verpflichteten Eigenthümern ſolcher 
Anlagen ein beſonderes Abkommen getrof⸗ 
fen, und hierbei eine von den Beſtimmun⸗ 
gen in den Art. 3 bis 5 abweichende Be⸗ 
zahlung vereinbart werden. 
Artikel 10. 

Für die mit den Vermeſſungen etwa ver⸗ 
bundenen, auf die Fortſchreibung nicht be⸗ 
züglichen beſonderen Leiſtungen, für die 
Anfertigung beſonderer Karten nach den 
bei den Vermeſſungen ermittelten Original⸗ 
meſſungszahlen, für welche in den Gebüh⸗ 
renſätzen eine Entſchädigung nicht vorge⸗ 
ſehen iſt, kann eine mäßige beſondere Ent⸗ 
ſchädigung gewährt werden, deren Bemeſſung 
ein Satz von 
a) 9 Mark für achtſtündige auswärtige 

Arbeit, 
p) 7,50 Mark für achtſtündige Bureau⸗ 
arbeit zum Grunde gelegt werden kann. 

Hierbei kommt es nicht lediglich darauf an, 
welche Zeit thatſächlich auf die beſonderen 
Leiſtungen von dem Kataſter⸗ Kontroleur 
oder von ſeinem Gehilfen verwendet worden 
iſt, vielmehr darauf, in wie viel Zeit bei 
derjenigen Sachkenntniß und Unmſicht, 
welche bei einem Katafter = Kontroleur in 
der perſönlichen Ausführung decartiger 
Arbeiten vorausgeſetzt werden muß, jene 
Leiſtungen hätten bewirkt werden können. 
Die Gebühren für die infolge der Vermeſ⸗ 
ſungen auszufertigenden Handzeichnungen 
und Kataſterauszüge werden nach den hier⸗ 
für beſtehenden beſonderen Vorſchriften be⸗ 
rechnet. 

Ar fiber) le 

Muß wegen eingetretener Hinderniſſe oder 
auf den Antrag der Betheiligten eine dem 
Kataſter⸗Kontroleur (Kreislandmeſſer) über⸗ 
tragene und von ihm begonnene Vermeſ⸗ 
ſungsarbeit unterbleiben oder abgebrochen 
werden, ſo kann dem Kataſter⸗Kontroleur 
(Kreislandmeſſer) neben der allgemeinen 
Gebühr im Art. 3 Ziff. 1 und den Ge⸗ 
bühren für die wirklich geleiſtete Arbeit 
auch eine mäßige Entſchädigung für den 
entſtandenen Zeitverlust zugebilligt werden. 


77 Die hiernach zu gewährende Vergütung darf 


denjenigen Gebührenbetrag nicht überſtei⸗ 
gen, welcher ſich ergeben würde, wenn die 


a = 6) Bekauntmachung. 

2 pe 170 Es 11 1 1555 offentlichen Kenntniß ge⸗ 
2 8 ichn Arbei g 2 bracht, daß die zuſätzlichen Beſtimmungen unter Nr. 7 
an Bezeichnung der Arbeiten de 2 bis 23 zu dem Chauſſeegeld⸗ Tarif vom 29. Februar 


1840 (Geſ.⸗S. S. 94) auf die von der Stuhm⸗Marlen⸗ 
burger Chauſſee nach dem Bahnhofe Stuhm führende 
Straße Anwendung finden. 

Marienwerder, den 1. April 1886. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dem Fräulein Maria Eliſabeth Clara 
Bäcker in Polixen, Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß 
ertheilt, in Polixen eine höhere Privatſchule für Knaben 
und Mädchen einzurichten, dieſelbe zu leiten und in 
derſelben zu unterrichten. 

Marienwerder, den 25. März 1886. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

8) Der auf den Einwohner Theodor Schlack in 
Mewiſchfelde lautende, unter dem 22. Januar d. J. 
ausgefertigte Wandergewerdeſchein Nr. 808 zum Dreh: 
orgelſpielen, iſt verloren gegangen und wird hiermit für 
ungültig erklärt, 

Marienwerder, den 10. April 1886. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
9) Bekanntmachung. 

Die mit einem Stelleneinkommen von 900 Mark 
jährlich dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Tilſit 
mit dem Wohnſitz im Kirchdorfe Coadjuthen, in welchem 
ſich eine Apotheke befindet, iſt vakant. 

Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurz ges 
faßten Lebenslaufes innerhalb ſechs Wochen bei mir 
zu melden. 

Gumbinnen, den 1. April 1886. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Bekanntmachung. 

In Gemäßheit eines Erlaſſes des Herrn Finanz: 
Miniſters vom 19. März cr. III. 2818 wird für den 
Grenzbezirk des Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amtes zu Thorn 
der gewerbsmäßige Verkauf und das gewerbsmäßige 
Aufkaufen von Schweinen im Umherziehen außerhalb 
des Wohnortes auf Grund des § 124 des Vereinszoll⸗ 
geſetzes vom 1. Juli 1869 hiermit verboten. Dieſes 
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Vermeſſung dem geftellten Antrage gem i 
zur Ausführung gebracht worden wäre. | 
Artikel 12 

78 | Die Vermeſſungsarbeiten Behufs Fortſchrei⸗ 
bung derjenigen Veränderungen, welche 
dadurch entſtehen, daß 
a) die Grenzen der Gemeinden, ſelbſtſtän⸗ 

digen Guts⸗ ꝛc. Bezirke, der Kreiſe und 
Provinzen oder die Landesgrenzen be⸗ 
richtigt bezw. verlegt, ö 
79 b) materielle Irrthümer von den Behörden 
entdeckt oder von den Betheiligten nach⸗ 
gewieſen 
werden, hat der Kataſter⸗Kontroleur von 
Amtswegen ohne beſondere Entſchädigung 
auszuführen. 

80 Inwieweit ausnahms weiſe eine Entſchä⸗ 
digung gewährt werden kann, wird durch 
beſondere Vorſchriften geregelt. 

Artikel 13. 

81 [Die Arbeiten Behufs Anfertigung neuer 
Grundſteuerbücher ꝛc. aus Anlaß umfaſ⸗ 
ſender Veränderungen des Beſitzſtandes 
innerhalb eines Gemeindebezirks werden 
nach den hierfür beſtehenden beſonderen 
Beſtimmungen bezahlt. 

Artikel 14. 
82 [Gegenwärtiger Tarif tritt mit dem 1. April 
| 1886 in Kraft. Von demselben Tage ab 
werden die bisherigen Gebührenbeſtimmun⸗ 
| gen außer Wirkſamkeit geſetzt. 
Berlin, den 10. März 1886. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
gez. Burghart. 


5) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mittelſt 
Allerhoͤchſter Ordre vom 8. März d. Is. der Stadt: 
gemeinde Baden » Baden die Erlaubniß zu ertheilen Verbot tritt ſofort in Kraft. Zuwiderhandlungen gegen 
geruht, Looſe zu der von ihr mit Genehmigung des daſſelbe unterliegen der Strafbeſtimmung des § 152 
Großherzoglich Badiſchen Miniſteriums des Innern zum des angezogenen Geſetzes. 
Beſten der diesjährigen Baden-Iffezheimer Rennen zu Danzig, den 5. April 1886. 
veranſtaltenden Ausſpielung von Gegenſtänden der Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Kunſt, der Induſtrie und des Gewerbes auch im dies⸗ 11) Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
ſeitigen Staatsgebiete, und zwar im ganzen Bereiche näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
deſſelben zu vertreiben. 5 erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, kauft bleiben, wird eine Transportbegünſtigung in der 
weiſe ich die Polizeibehörden und Polizeibeamten des Art gewährt, daß nur für den Hintransport die volle 
Bezirkes an, dem Vertriebe der betreffenden Looſe keine tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
Hinderniſſe entgegenzuſetzen. auf derſelben Route an den Ausſteller dagegen fracht⸗ 
Marienwerder, den 31. März 1886. frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Fracht⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. briefes bezw. des Duplikat ⸗Transportſcheines für die 
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Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ 
verkauft geblieben find, und wenn der Rücktransport 
innerhalb der unten angegebenen Zeit stattfindet. 


In dem Original ⸗Frachtbrieſe bezw. Duplikat⸗ 
Transportſcheine für die Hintour iſt ausdrücklich zu 
vermerken, daß die Sendung durchweg aus Aus⸗ 
ſtellungsgut beſteht. 


Die Transportbegünſtigung an ne Der Rücktrans⸗ 
e f wird gewährt ‚gung DEU ſport muß erfol⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗ gen nach Schluß 
| auf den gung find der Ausſtellung 
2 für Strecken der legitimirt:] innerhalb: 
I. Pferde⸗Ausſtellung Königsberg | . bis 9. | Luxus⸗ und ſämmtlichen Aus⸗ 8 Tage 
I Pr⸗ Mai cr. Zuchtpferde Preuß. Staats- ſtellungs⸗ 
bahnen Komitee 
2. Maſtvieh⸗Ausſtellung Berlin | 5. bis 6. landwirthſchaft⸗ do. do. 14 Tage 
Mai cr. liche Maſchinen 
und Geräthe des 
Schlächter⸗ 
gewerbes 
3. Ausſtellung von Maſchi⸗] Stettin 8. bis 10. Thiere und Königl. Eiſen⸗ do. 8 Tage 
nen und Geräthen, ver⸗ Mai cr. | Gegenstände, bahn⸗Direktio⸗ 
bunden mit einer Thier⸗ Schafe nen Berlin, 
ſchau ö Breslau und 
Bromberg 
4. Internationale Schaf. Neubranden⸗ 17. bis 18.] Thiere, land⸗ ſämmtlichen do. 8 Tage 
ſchau burg Mai er. wirthſchaftliche Preuß. Staats⸗ 
bahnen 
5. Thierſchau und Ausſtel⸗ Königsberg | 3. bis 7. Maſchinen, Ge⸗ do. do. 3 Wochen 
lung i. Pr. Juni cr. fräthe u. ſonſtige 
Gegenſtände 
6. Internationale Ausſtel Breslau 8. bis 10. Maſchinen, Ge⸗ do. do. 14 Tage 
lung nebſt Markt land-, Juni cr. fräthe u. ſonſtige 
forſt⸗ und haus wirth⸗ Gegenſtände 
ſchaftlicher Maſchinen u. 
Geräthe 
7. Internationale Ausſtel-“ Augsburg 11. bis 25. Maſchinen und do. do. 3 Wochen 


lung Juli cr. 


m 


Bromberg, den 7. April 1886. 


12) Auf den Bericht vom 31. v. Mts. will Ich dem 
anliegenden, in Folge der Beſchlüſſe des im November 
v. J. verſammelt geweſenen 21. General⸗Landtages der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft aufgeſtellten 7. Nachtrage zu 
dem Reglement der landſchaftlichen Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für Weſtpreußen vom 16. Februar 1863 
(G.⸗S. S. 85) hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 


Berlin, den 6. Februar 1886. 


gez. Wilhelm. 
ggez. von Puttkamer. Lucius. 
An den Miniſter des Innern und den Miniſter 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 


Bedarfsartikel u. Eiſenbahnen 
für Mahl⸗, Oel⸗ in Elſaß⸗Loth⸗ 
und Schneide⸗ 


ringen 
ühlen, ſowie 


für Teigwaaren⸗ 
fabrikation 


| 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Siebenter Nachtrag 
zu dem Reglement der landſchaftlichen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für Weſtpreußen vom 16. Februar 1863 

(Geſ.⸗Samml. S. 85 ff.). 

1. Hinter $ 55 wird eingeſchaltet: 

§ 55a. Wenn die von dem Engeren Ausſchuſſe 
für den Gebrauch von Lokomobilen feſtgeſetzten Be⸗ 
dingungen nicht erfüllt werden, ſo tritt die Verſiche⸗ 
rung für die Zeit vom Auffahren der Lokomobile 
bis 24 Stunden nach dem Abfahren außer Kraft, 
ausgenommen, wenn der Verſicherte glaubhaft nach⸗ 
weiſt, daß der Brand durch ein anderes Ereigniß 
als durch den Gebrauch der Lokomobile verurſacht iſt. 


— 112 — 
Der Beweis für die Erfüllung der einzuhaltenden Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Pro⸗ 
Bedingungen liegt ſtets den Verſicherten ob. nikau, Kreis Löbau, ernannt. 
Vorſtehende Beſtimmungen finden ſinngemäße An⸗ Die Wahl des Maurermeiſters Wilhelm 


wendung, wenn die vom Engeren Ausſchuſſe für den Schubring zum unbeſoldeten Rathmann in der Stadt 
Gebrauch der in Gebäuden feſtſtehenden Dampf: Neumark iſt beſtätigt. 


maſchinen, Dampfkeſſel oder Dampfentwickler feſtge⸗ Die Wiederwahl der unbeſoldeten Rathmänner 
ſetzten Bedingungen nicht erfüllt werden. Friedrich Radicke und Heinrich Kühn in der Stadt 

2. Hinter § 72 wird eingeſchaltet: Schloppe iſt beſtätigt. 
$ 72a. Er (der Engere Ausſchuß) ſetzt die Be⸗ Verſetzt find: der Poſtmeiſter Weigt von Mewe 


dingungen für den Gebrauch von Lokomobilen, ande⸗ nach Lautenburg (Wpr.), der Poſtſekretär Böhler von 
rer Dampfmaſchinen, Dampfentwickler und Dampf: Naugard nach Mewe, der Poſtverwalter Thimm von 
keſſeln feſt. Kleinkrug nach Poſilge. 
3. § 73 erhält den Zuſatz: Ernannt ſind: der Telegraphen⸗Aſſiſtent Hardel 
Desgleichen iſt er (der Engere Ausſchuß) berech⸗ zum Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten, der Poſtaſſiſtent Kra⸗ 
tigt, die ordentlichen Beiträge für Gebäude oder für nitzki zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 


ganze Gehöfte, welche keine iſolirte Lage haben, durch Etatsmäßig angeſtellt find: als Poſtaſſiſtenten die 
Zuſchläge zu erhöhen. Poſtaſſiſtenten Hahlweg in Culm und Henſel in 
4. Zu § 62 IV. Nachtrag, genehmigt durch Allerhöchſten Strasburg (Bpr.). 
Erlaß vom 5. April 1878 (Geſ.⸗S. S. 257 Nr. 6). Ernannt iſt: der Telegraphen-Affiftent Zillmer 
Satz 2 lautet fortan dahin: in Konitz (Wpr.) zum Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten. 
Die Zahlung muß bis zum 1. März bei der Etatsmäßig angeſtellt ift: der Poſtaſſiſtent Klatt 
General⸗Direktion geſchehen. in Schlochau. 
Marienwerder, den 12. Dezember 1885. Verſetzt ſind: der Poſtmeiſter Heidenreich in 
General⸗Direktion Schlochau auf ſeinen Wunſch als Poſtſekretär nach 


der Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Feuer⸗Sozietät. Bromberg, die Poſtſekretäre Krenz von Nakel nach 
Schlochau und Rennhack von Schlochau nach Nakel. 
| Es find verſetzt worden: der Steuer » Einnehmer 
13) Perſonal⸗Chronik. 15 15 von S en ber 800 nach D 
Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Neuhof, die beritkenen Steuer⸗Aufſeher Godau in Dt. Krone 
Okonin und Plement iſt dem Kreisſchulinſpektor und 3 m 555 Ne e 
Dr. Kaphahn in Graudenz vom 1. Mai d. J. ab iz a er Be 5 ee 
übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Guts⸗ We a a 915 6 1 — Feher 9 uch a er 
adminiſtrator Röthe zu Plement, von dieſem Amte ist fe y 3 3b 4 5 als er Porſch in Thorn 
entbunden worden iſt auf ſeinen Antrag ausgeſchieden. 
Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Galczewo 5 
und Skemsk, ane Eben Wpr., iſt dem König⸗ 14 Erledigte Schulſtellen. 
lichen Kreisſchulinſpektor Winter in Briefen Wpr. Die 2. Schullehrerſtelle zu Zakrzewo wird zum 
übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Super⸗ 1. Juli cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſton, 
intendent Dreyer in Gollub, auf ſeinen Antrag von welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
dieſem Amte entbunden worden. Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen Rentamt 
Der Domänenpächter Krauſe zu Fiewo iſt zum zu Flatow zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 15.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanſec'? Hofbuchdruckerei. 
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